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    PROGRAMM BRÜCKENKURS 

vom 10.-13.12 2024 an der Evangelischen Hochschule Berlin 
       
7UE Bis zum 

25.11.24 
 

Selbststudium (Unterlagen über Teams) siehe 
Ausschreibung 

 9UE 1. Tag Dienstag 10.12.24 
 

 08.30  Begrüßung und Vorstellungsrunde  
(Daniel Mauter, Berlin-EHB) 

2 UE 09.00 - 10.30 Grundsätze des Assessment und der Einschätzung von 
Schmerz: Steuerung und Gestaltung von individuellen 
Schmerzeinschätzungen und Erfassung von möglichen 
Nebenwirkungen. Verknüpfung von Regelwissen und 
Fallverstehen  

 10.30 Kurze Pause 
2 UE 10.40 - 12.10 Qualitätssicherung des Schmerzmanagements 

Barrieren beim Schmerzmanagement 
Führung und Verbesserung des Schmerzmanagements  
Evidenzbasiertes Schmerzmanagement 
Audit und Datenmanagement in der Schmerztherapie 
 

1 UE 12.10 - 12.55 Interventionelle Verfahren: Steuerung und Anwendung der 
Verfahren, Evaluation der Wirkung und Nebenwirkung  

 12.55-14.00 Mittagessen 
4 UE 14.00 -17:00 

 
Schmerzmechanismus: Beschreibung pathophysiologischer 
Veränderungen auf der Basis eines erweiterten Wissens zum 
Phänomen Schmerz 
Schmerzdefinition und Bezugsphänomene: Erweiterte 
Beschreibung der IASP Schmerzdefinition und der 
dazugehörigen Terminologien, Teil I  

 
 8UE 2. Tag Mittwoch 11.12.24 

 
4 UE 8.30 - 11.45 

 
 

Multidimensionalität des Schmerzes: Beschreibung erweiterter 
bio-psycho-sozialer Faktoren / Komorbiditäten von Schmerz/ 
Schmerz nach Trauma (Folter u.ä.) 
 

 

 11.45-12:45 Mittagpause 
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2 UE 12.45 - 14.15 Grundsätze der Behandlung: Steuerung und Anwendung 
von Maßnahmen zur Förderung der Selbstkompetenz  

1UE 14.15- 15.00 Spezielle Patientengruppen: Substanzmittelabhängigkeit  

1UE 15.00- 15.45 Spezielle Patientengruppen: Schmerztherapie bei chronischen 
Erkrankungen sowie nach Tumorerkrankung im Kindesalter  

   

  8UE 3. Tag Donnerstag 12.12.24 
 

2 UE 9.00 - 10.30 Analgetikatherapie: Chancen und Risiken einer 
medikamentösen Therapie  

 10.30-10.40 Kurze Pause 

2 UE 10.40 - 12.10 Spezielle Patientengruppen: Assessment und Management 
von Tumorschmerzen  

 12.10-13.10 Mittagspause 
2 UE 13.10 - 14.40 

 
Nicht medikamentöse Interventionen: Steuerung, 
Ausgestaltung und Evaluation individueller nicht- 
medikamentöser Interventionen  

 14.40-15.00 Pause 

1 UE 15.00 - 15.45 
 

Spezielle Patientengruppen: Schmerztherapie in der 
Intensivpflege  

1 UE 15.45 - 16.30 
 

Spezielle Patientengruppen: Schmerztherapie beim alten 
Menschen  

 5 +3UE 4. Tag 13.12.24 
 

2 UE 8.30 - 10.00 
 

Patientenedukation/ Edukation von Berufskolleg*innen 
und Angehörigen anderer Berufsgruppen: 
Verantwortungsbereich: Übernahme der Verantwortung zur 
Steuerung, Ausgestaltung und Evaluation erweiterter 
individueller Edukationsangebote 

Übernahme der Verantwortung zur Steuerung, Ausgestaltung 
und Evaluation erweiterter individueller Edukationsangebote  

 10.00  Kaffeepause 

2 UE 10.30 - 12.00 Nicht medikamentöse Interventionen: Steuerung, 
Ausgestaltung und Evaluation individueller nicht- 
medikamentöser Interventionen  

1 UE 12.00 - 12.45 Interprofessionelles Arbeiten und Lernen, Teil I:  
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Insg. 
30 UE 

Gestaltung der individuellen Versorgung im erweitertem 
Versorgungsbedarf und die eigene Rolle im 
interprofessionellen Team und somit ein professionelles 
Arbeiten und Lernen fördern  

 12.45 Mittagessen 

  Kolloquium 

3 UE 
Insg. 
3 UE 

13.45 - 16.00 Interprofessionelles Arbeiten und Lernen im Rahmen 
eines Kolloquiums Teil II 

 16.00 - 16.30 Übergabe der Urkunde/Teilnahmebescheinigung  
Verabschiedung 
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